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Tobias Roßbach

jedes Jahr, kurz vor Beginn des Advents, er-
eignet sich in meinem Elternhaus dasselbe 
Schauspiel. Die Küche meiner Mutter verwan-
delt sich in eine Backstube, Teige werden ge-
knetet, ausgerollt, geformt und ausgestochen 
und auf Bleche gelegt. Anschließend werden 
die gebackenen Teile noch mit Schokolade, 
Marmelade und Nougat bestrichen oder mit 
Puderzucker bestäubt. Zuletzt werden sie la-
genweise mit Butterbrotpapier in Dosen ge-
schichtet und in der kühlen Schlafstube auf-
bewahrt. Hunderte von Handgriffen, die mei-
ner Mutter längst nicht mehr so leichtfallen 
wie früher. Dennoch würde sie es sich nicht 
nehmen lassen, für das Fest alljährlich Weih-
nachtsplätzchen zu backen, die bei uns auf 
Pfälzisch „Gutsl“ genannt werden. 

Das Kuriose dabei: Meine Mutter selbst macht 
sich aus dem Gebäck überhaupt nichts. Die 
Plätzchen sind alle zum Verschenken be-
stimmt, wobei ich den größten Anteil abbe-
komme. Der Rest wandert in Tütchen, die an 
Freunde, Verwandte und Bekannte als will-
kommenes Geschenk weitergegeben wer-
den. Was wäre Weihnachten ohne diese 
selbstgebackenen Plätzchen? 

Wenn die „Gutsl“ auf meinem Teller liegen, 
dann sehe ich meine Mutter in der Küche ste-
hen, wie sie sich müht, wie sie Zeit, Aufmerk-
samkeit und Liebe in ihr Werk hineinlegt. Ich 
sehe sie, wie sie sich beim Packen der Tüten 
Gedanken macht, wer welche Sorten am 

L iebe  Gemeindemi tg l ieder,

liebsten mag. Sie verschenkt nicht irgendein 
Gebäck, sondern sie verschenkt gewisserma-
ßen ein Stück von sich selbst.

Vielleicht ist gerade dieses Schenken ein Bild 
für das, was sich für uns an Weihnachten er-
eignet: Gott schenkt uns nicht „irgendetwas“, 
sondern in seiner Geburt im Stall von Bethle-
hem schenkt er sich selbst. Er hat sich eine 
Ewigkeit lang Gedanken gemacht, wie er sich 
jedem Einzelnen von uns zum Geschenk ma-
chen kann. Dieses Beschenktwerden dürfen 
wir jedes Jahr zu Weihnachten wieder neu er-
fahren und vielleicht kann es uns dabei wei-
terhelfen, wenn wir uns überlegen, was wir 
anderen denn schenken könnten.

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein 
frohes und gesegnetes, ein reich beschenktes 
Weihnachtsfest. 

Ihr Pfarrer

Im  V ie le r l e i  de r  So rgen

Im Vielerlei der Sorgen, die bedrücken,
der Ängste, wie alles werden wird,

der Aufgaben, die kein Ende nehmen,
der Informationen, die belasten,

der Verpflichtungen, die mürbe machen,
der Nöte, die beklemmen, 

der Hilflosigkeiten, die lähmen,
will ich meinen Blick wachhalten

für den Stern,
der jetzt schon verkündet:

Immanuel – Gott ist mit uns.

Text: Andrea Wilke, Bild: Ute Quaing, beides in: Pfarrbriefservice.de
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Pa s to ra l e r  Weg : 

S ch r i t t  f ü r  S ch r i t t  zu r  neuen  P f a r re i 

Für die Neugründung einer gemeinsamen 
Pfarrei im Pastoralraum Wetterau-Nord 
steht jetzt offiziell das Datum fest: der  
1. Januar 2026. Aus den derzeitigen Pfarr-
gemeinden in Bad Nauheim, Butzbach, 
Gambach, Münzenberg, Ober- und Nieder-
Mörlen, Oppershofen und Rockenberg 
wird dann eine neue Pfarrei mit über 
15.000 Gläubigen. Fünf Projektgruppen ge-
stalten die Gründung aktiv mit und erarbei-
ten das gemeinsame Pastoralkonzept. Es 
beschreibt, wie das kirchliche Leben der 
neuen Pfarrei aussehen soll. Nach einem 
knappen Jahr Arbeit haben die Projekt-
gruppen dafür erste Grundlagen gelegt.

Die Projektgruppe Verwaltung bereitet 
die Zusammenführung der bisherigen acht 
einzelnen Pfarreiverwaltungen vor. Dafür 
hat sie sich in den vergangenen Monaten 
unter anderem mit den benötigten zentra-
len EDV-Anwendungen und dem neuen 
zentralen Aktenplan des Bistums Mainz 
befasst, nach dem künftig sowohl alle Ter-
mine und Veranstaltungen, wie auch das 
gesamte Schriftgut der Pfarrei organisiert 
werden. Nächstes großes Thema für diese 
Projektgruppe sind die Struktur und die Ar-
beitsprozesse der Pfarrbüros in der neuen 
Pfarrei.

Die Projektgruppe Gebäude/Vermögen 
entwickelt ein Konzept für die künftige 
Nutzung der kirchlichen Gebäude im Pas-
toralraum Wetterau-Nord. Der Prozess und 
die Ziele sind von der Bistumsleitung vor-
gegeben: In der ersten Phase hat die Pro-
jektgruppe alle Gebäude begangen und 
mit Unterstützung des Regionalarchitekten 
des Bistums Mainz bewertet. Auf dieser 
Grundlage erarbeitet die Gruppe derzeit 
Vorschläge, ob bzw. welche Gebäude wie 
weitergenutzt werden sollen, um die diö-
zesanen Gebäudevorgaben einzuhalten. 
Ebenfalls wird ein Vorschlag erarbeitet, 
welche Kirche künftig die Pfarrkirche der 
neuen Pfarrei werden soll. Anschließend 
beraten Gremien im Pastoralraum und der 
Bistumsleitung über diese Vorschläge und 
das endgültige Gebäudekonzept wird ab-
schließend durch Bischof Peter Kohlgraf 
genehmigt.

Ein einheitlicher Gottesdienstplan für die 
neue Pfarrei war bisher der Arbeitsschwer-
punkt der Projektgruppe Liturgie. In der 
Ferienzeit im August und September 2023, 
in der zeitweise nur zwei der derzeit drei 
Pfarrer des Pastoralraums zur Verfügung 
standen, wurde eine Gottesdienstordnung 
mit reduzierten und veränderten Gottes-
dienstzeiten und -orten erprobt. Das Fazit 
dazu war gemischt: Viele Gläubige besuch-
ten auch Gottesdienste in den anderen 
Pfarreien des Pastoralraums, andere äußer-

ten Ängste und Bedenken, dass an ihrem 
Ort künftig keine Gottesdienste mehr oder 
diese zu ungewohnten Zeiten stattfinden 
würden. 

Die Projektgruppe Sozialpastoral befasst 
sich mit Angeboten für Menschen, die be-
sondere Hilfe benötigen. Die Angebote, 
die die einzelnen Pfarrgemeinden bisher 
machen, sollen vor Ort fortgeführt wer-
den. Darüber hinaus plant die Gruppe ein 
offenes Angebot für Trauernde in der Fas-
tenzeit 2024. Auch neu zugezogene Fami-
lien mit kleinen Kindern hat die Projekt-
gruppe im Blick und ermittelt zurzeit, wel-
che kirchlichen Angebote sich diese wün-
schen.

Das Thema der Projektgruppe Katechese 
sind die Angebote zur Glaubensweiter-
gabe und zur Vorbereitung auf die Sakra-
mente. Die Gruppe hat sich in diesem Jahr 
intensiv mit der Firmvorbereitung befasst 
und ein Rahmenkonzept mit fünf Themen-
kreisen erarbeitet, das künftig in den Firm-
vorbereitungskursen der einzelnen Pfarr-
gemeinden zum Einsatz kommen kann. 
Auch soll es künftig möglich sein, dass 
Firmlinge, die den Firmtermin in ihrer Ge-
meinde nicht wahrnehmen können, die 
Firmung in einer der anderen Pfarrgemein-
den empfangen. Ebenfalls angedacht ist 
ein gemeinsamer Pool an Katecheten, die 
gemeindeübergreifend aushelfen können. 
Als nächstes wird sich die Projektgruppe 
mit der Erstkommunionvorbereitung be-
schäftigen. Diese findet in der Pfarrei Butz-
bach und der Pfarrgruppe Mörlen im kom-

menden Jahr erstmals nach einem einheit-
lichen Konzept statt.

An einer gemeinsamen Öffentlichkeits-
arbeit im Pastoralraum Wetterau-Nord ar-
beitet das Team Öffentlichkeitsarbeit. Be-
reits online ist eine so genannten Dach-
website für den Pastoralraum, die im Zuge 
der Pfarreienfusion zu einer einheitlichen 
Website der neuen Pfarrei weiterentwickelt 
wird. Geplant ist außerdem ein gemeinsa-
mer Pfarrbrief, der bald das gesamte, viel-
fältige Gottesdienstangebot des Pastoral-
raums abbilden und über diese Website, 
über E-Mail-Newsletter und als Auslage in 
den Kirchen verteilt werden soll.

Der Pastorale Weg im Bistum Mainz ist 
lang, häufig kompliziert, löst bei manchen 
Gläubigen Ängste oder Bedenken aus und 
verlangt allen haupt- und ehrenamtlich 
Mitarbeitenden viel ab. Für Pfarrer Tobias 
Roßbach, leitender Pfarrer des Pastoral-
raums Wetterau-Nord und der künftigen 
neuen Pfarrei überwiegt aber das Positive: 
„Langsam aber sicher wachsen wir zusam-
men. Das braucht noch seine Zeit, ist aber 
an vielen Stellen schon spürbar.“

Weitere Informationen zum Pastoralen 
Weg im Pastoralraum Wetterau-Nord fin-
den Sie unter www.bistummainz.de/
pastoralraum/wetterau-nord/

 

Stefanie Rieck
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Die neue Pfarrei, die am 1. Januar 20026 
gegründet wird, erhält auch eine eigene 
Pfarrpatronin oder einen Pfarrpatron. Damit 
wird die bisherige Behelfsbezeichnung 
„Wetterau-Nord“ abgelöst und die Pfarrei 
wird nach einer Heiligen oder einem Heili-
gen benannt. Wichtig zu wissen ist dabei, 
dass alle Kirchen in der neuen Pfarrei ihren 
bisherigen Patron und ihren Namen behal-
ten werden. 

Vorschläge für das Pfarrei-Patrozinium konn-
ten die Pfarrgemeinderäte aller acht Pfar-
reien im Pastoralraum im Frühjahr 2023 ein-

reichen. Aus diesen hat die Steuerungs-
gruppe des Pastoralraums eine Shortlist er-
stellt, aus der alle Katholiken im 
Pastoralraum ihren Favoriten unter den fol-
genden Vorschlägen auswählen können: 
Hl. Bardo, Hl. Elisabeth, Hl. Hildegard, Hl. Jo-
hannes der Täufer/Johannes Baptist, Hl. Ly-
dia oder Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz/
Edith Stein. Der Vorschlag mit den meisten 
Stimmen wird der Bistumsleitung zur Frei-
gabe eingereicht.

Jetzt abstimmen:

Diesem Pfarrbrief liegt ein Stimmzettel für 
Ihre Abstimmung bei. Ab Sonntag, 3. De-
zember 2023 (1. Advent) bis 21. Januar 2024 
können Sie Ihre Stimme für einen der Na-
menvorschläge in der Wahlbox in unserer 
Pfarrkirche abgeben. Weitere Stimmzettel 
liegen entweder aus oder sind bei Bedarf 
im Pfarrbüro erhältlich. 

 

Stefanie Rieck
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E in  Name fü r  d ie  neue  P f a r re i

Mit Monika Kaiser und Christoph Theobald 
(Foto, zusammen mit Pfarrer Tobias Roß-
bach, links) hat die zukünftige Pfarrei in 
diesem Jahr zwei neue Mitarbeitende be-
kommen, die das Verwaltungsteam verstär-
ken.

Monika Kaiser (51) hat am 1. März dieses 
Jahres die Verwaltungsleitung des Pastoral-
raums Wetterau Nord übernommen. Die 
Bankkauffrau aus Oppershofen ist schon 
lange in Diensten des Bistums Mainz: Seit 
2014 war sie als Rendantin, als Finanzfach-
frau, in der Rendantur Wetterau tätig. Seit 
jeher macht der Mutter einer erwachsenen 
Tochter die Zusammenarbeit mit Haupt- 
und Ehrenamtlichen viel Spaß. 

Und auch, wenn noch viel unbekanntes 
Terrain vor ihr und allen Mitgliedern des 
Pastoralraums liegt, geht sie hochmotiviert 
an ihre neue Aufgabe heran, sagt Kaiser: 
„Ich habe Gottvertrauen und denke, es 
kommt alles so, wie es gut und richtig ist. 
Und wir wachsen ja auch an unseren Her-
ausforderungen.“

Christoph Theobald (58) ist seit dem 1. Au-
gust 2023 Koordinator des Pastoralraums 
Wetterau Nord. Er hat diese Stelle von Dani-
ela Ludwig übernommen, die in Elternzeit 
ist. Der gebürtige Trierer lebt mit seiner 
Frau und den beiden Kindern in Bad Nau-
heim. Hier war er lange im Verwaltungsrat 
der Gemeinde Sankt Bonifatius tätig. Dieses 
Ehrenamt hat er aufgegeben, um eventu-
elle Interessenskonflikte zu vermeiden. 

Theobald war zuvor jahrzehntelang Wirt-
schaftsprüfer und Partner einer großen 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Frank-
furt. Die Zukunft des Pastoralraums sieht 
Theobald als große Herausforderung. Bei 
dieser möchte er „als Koordinator die neue 
Pfarrei unterstützen, sich unter veränderten 
Bedingungen neu zu sortieren und aufzu-
stellen, dass sie aus sich heraus ihren Weg 
durch die Zeit nachhaltig und dauerhaft be-
schreiten kann“.

Danie Kleideiter

Neue  K rä f te  f ü r  We t te rau -No rd
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Advents- und Weihnachtsgottesdienste 2023

Spendenkonto

der Katholischen Kirchengemeinde Sankt Gottfried , Butzbach 
IBAN: DE 55 518500790027028713      
BIC: HELADEF1FRI, Sparkasse Oberhessen

Roratemessen in Sankt Gottfried/Butzbach: 
jeweils Mittwoch 6./13. und 20. Dezember um 6.30 Uhr 
anschließend gemeinsames Frühstück im Gemeindehaus (um Anmeldung wird gebeten:  
Telefon 973070 oder E-Mail pfarrei.st-gottfried-butzbach@bistum-mainz.de)

Sonntag, 3. Dezember / 1. Advent 
11.00 Uhr 	 Hochamt mit Vorstellung der Erstkommunionkinder (Butzbach) 
18.00 Uhr 	 Taizé-Andacht mit dem Singkreis (Butzbach)

Mittwoch, 6. Dezember / Nikolaustag 
17.00 Uhr 	 Nikolausandacht für Familien  
	 (Garten hinter dem Gemeindehaus in Butzbach)

Sonntag, 17. Dezember / 3. Advent 
18.00 Uhr 	 Musikalisches Abendlob mit der Choralschola Oppershofen (Butzbach)

Weihnachtsgottesdienste: Alle Termine auch online

Die Weihnachtsgottesdienste in allen Gemeinden des Pastoralraums Wetterau-Nord sowie 
mögliche kurzfristige Änderungen finden Sie immer aktuell im Internet unter https://bistum-
mainz.de/pastoralraum/wetterau-nord.

Weihnachtsgottesdienste in Butzbach, Ober-Mörlen und Nieder-Mörlen:

Sonntag 24. Dezember / Heilig Abend 
15.00 Uhr 	 Kinderkrippenfeier (Butzbach) 
15.00 Uhr 	 Kinderchristmette (Nieder-Mörlen) 
16.30 Uhr 	 Familienchristmette (Butzbach) 
18.30 Uhr 	 Christmette (Ober-Mörlen)

Montag, 25. Dezember / Hochfest der Geburt unseres Herrn Jesus Christus 
9.30 Uhr	 Hochamt (Nieder-Mörlen) 
11.00 Uhr	 Hochamt (Butzbach)

Dienstag, 26. Dezember / Fest des Heiligen Stephanus 
9.30 Uhr	 Hochamt (Ober-Mörlen) 
11.00 Uhr	 Hochamt (Butzbach)

Sonntag, 31. Dezember / Silvester 
15.00 Uhr 	 Hochamt zum Jahresschluss (Nieder-Mörlen) 
17.00 Uhr 	 Hochamt zum Jahresschluss (Butzbach)

Sonntag, 1. Januar 2024 / Hochfest der Gottesmutter Maria 
17.00 Uhr 	 Hochamt (Ober-Mörlen) 
18.30 Uhr 	 Hochamt (Butzbach)

Patrozinium von Sankt Gottfried: 
Sonntag 14. Januar 2024, 11.00 Uhr Festgottesdienst, anschließend Neujahrsempfang für die 
Ehrenamtlichen (Butzbach)

 
Familiengottesdienste: 
Sonntag 4. Februar/3. März 2024, jeweils um 11.00 Uhr (Butzbach)

 
Offene Kirche zum Beginn der Fastenzeit: 
Sonntag 18. Februar 2024, 15 bis 17 Uhr: Rundgang in der Kirche unter dem Motto „Mit Jesus 
auf dem Weg nach Ostern“, mit Gelegenheit das Aschenkreuz zu empfangen, besonders für 
Familien mit Kindern. Dauer des individuellen Rundgangs: etwa 20 Minuten (Butzbach)

Weitere Gottesdienste und Termine

Öffnungszeiten:

Pfarrbüro: montags, dienstags, freitags 8.30 h – 12.00 h,  
mittwochs 15.00 h – 17.30 h, donnerstags geschlossen.

Bücherei im Gemeindehaus: sonntags, 10.00 - 11.00 h und 12.00 - 13.00 h
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Hilfe für Menschen in 
Not leisten die Pfarrge-
meinde Sankt Gottfried 
und der Caritasverband 
Gießen in vielfacher 
Weise. Diese caritative 
Arbeit können Sie bei 
der Caritas-Wintersamm-
lung mit einer Spende 
unterstützen. Das Geld 
geht je zur Hälfte an die 
Gemeinde und den Ver-
band.

Beispielprojekt ist dies-
mal ein spezielles Ur-
laubsangebot für Menschen mit Behinde-
rungen im Ambulant Betreuten Wohnen. 
In den Urlaub fahren, neue Orte kennen-
lernen, sich entspannen – das ist für viele 
selbstverständlich. Menschen mit Behinde-
rungen benötigen hierbei Unterstützung 
und Betreuung. Häufig übersteigen die 
Kosten für geeignete Reiseangebote aber 
ihre finanziellen Möglichkeiten. Das Ambu-
lant Betreute Wohnen des Caritasverban-
des Gießen hilft Menschen mit Beeinträch-
tigungen bei der Verwirklichung ihres 
selbstbestimmten Urlaubs (Foto). 

Die Spenden fließen darüber hinaus in 
weitere Angebote des Caritasverbandes. Er 
unterhält Beratungsstellen und Einrichtun-
gen im Bereich der Jugend-, Familien-, Al-
ten- und Behindertenhilfe und ein breites 
Beratungsangebot für Menschen in beson-

deren Lebenslagen. Alle Angebote des Ver-
bandes in der Wetterau finden Sie unter 
www.caritas-giessen.de/wetterau. 

Die Gemeinde Sankt Gottfried setzt die 
Spendengelder für die rasche und unbüro-
kratische Hilfe in Notfällen vor Ort ein. Sie 
hilft alten und einsamen Menschen, Allein-
erziehenden und wohnungslosen Men-
schen. 

Für Ihre Spende finden Sie in diesem Heft 
einen vorbereiteten Überweisungsträger. 
Der Einzahlungsbeleg wird bis 300 Euro als 
steuermindernd anerkannt. Bei höheren 
Beträgen sendet das Pfarrbüro Ihnen 
gerne eine Spendenbescheinigung zu.  

Andrea Kipp

Foto: Caritasverband Gießen

I n ves t i e ren  S i e  i n  Mensch l i chke i t

Ein Altartuch (Antepen-
dium) und eine Ikone 
zieren seit einigen Mona-
ten den Kirchenraum in 
der JVA (Foto). Ein Stück 

weißer Stoff ist in das Altartuch eingenäht 
und die Aufschrift erklärt, mit wem es die 
Gefangenen verbindet: „P. Jean Joseph La-
taste op, Apostel der Gefängnisse…, Selig-
sprechung 3. Juni 2012“. 

Das kleine Stück Stoff ist aus dem Ordens-
gewand von Lataste entnommen und erin-
nert an den Dominikanerpater, der in ei-
nem französischen Frauengefängnis als 
Seelsorger wirkte und den Frauen Gottes 
Liebe und Vergebung predigte. Das Ante-
pendium mit der Reliquie wurde von Su-
sanne Bremer hergestellt und zum Teil mit 
Spenden finanziert. Im Juni wurde es in ei-
nem Festgottesdienst gesegnet. Zu die-
sem Anlass fertigte die Gie-
ßener Gefängnisseelsorgerin 
Alexandra Haustein die 
Ikone, die Lataste darstellt. 

Ausschnitt aus den Seg-
nungsworten im Festgot-
tesdienst: 

„Gott, du hast den seligen 
Jean Joseph Lataste berufen, 
zum Apostel der Gefäng-
nisse zu werden. Leben 
muss nicht scheitern.

Gott, du hast … Lataste gestärkt, zahlreiche 
Widerstände in der Kirche und im Orden 
auszuhalten, um sein Werk weiterzufüh-
ren. Leben kann gelingen.

Gott, durch deine Liebe und Barmherzig-
keit konnte … Lataste in menschliche Ab-
gründe schauen, Schuld durchschauen 
und straffälligen Menschen zur Schau 
nach vorne verhelfen. Leben braucht Hoff-
nung.

Gott, das Werk des seligen Jean Joseph La-
taste wirkt bis heute in aller Welt – bis in 
das Butzbacher Gefängnis hinein. Denn 
die Würde, die du schenkst, ist unverlier-
bar… Wir bitten dich, Gott: Segne diese Re-
liquie und die Ikone des seligen Jean Jo-
seph Lataste, damit Menschen heute neue 
Hoffnung finden und leben können…“

Ze i chen  de r  Ho f fnung
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Der Singkreis der Sankt-Gottfrieds-Gemeinde 
hat einen neuen Chorleiter. Seit Mitte Sep-
tember liegt die musikalische Leitung in 
Händen von Roman Tuszynski aus Bad Nau-
heim. Vorgänger Stefan Worlitsch, der für 
Proben und Auftritte aus Aschaffenburg an-
reiste, hat die Aufgabe nach zehn Jahren ab-
gegeben. Der 19 Jahre 
junge Tuszynski (auf dem 
Foto links, mit Worlitsch) hat 
im vergangenen Jahr seine 
Ausbildung zum Chorleiter 
am Institut für Kirchenmusik 
des Bistums Mainz abge-
schlossen. Derzeit absol-
viert er in Frankfurt die ein-
jährige Vorbereitung auf ein 
Musikstudium. Mit dem Kir-
chenchor St. Remigius aus 
Ober-Mörlen leitet der 
Nachwuchsmusiker einen 
weiteren Chor. Außerdem 
ist er in Bad Nauheim als 
Kantor aktiv und spielt vor allem klassische 
Gitarre.

Die Aufgabe beim Singkreis will Tuszynski 
„innovativ und traditionsbewusst“ angehen. 
Er will an die Arbeit seines Vorgängers an-
schließen und darüber hinaus experimen-
telle Stücke einbauen, etwa a capella, Gos-
pel, zeitgenössische Kompositionen und 
weltliche Lieder. „Ich möchte eine eigene 
Note reinbringen, aber es wird nicht alles auf 
links gedreht“, sagt Tuszynski. Der Schwer-
punkt des Repertoires liege weiter auf 

neuen geistlichen Liedern. Mit dem Kirchen-
chor Ober-Mörlen soll es gemeinsame Pro-
jekte geben.

Die etwa 30 Mitglieder des Singkreises sind 
froh, dass mit Tuszynski ein hochmotivierter 
Chorleiter gefunden wurde und der glei-

tende Übergang gesichert ist. Sie bedanken 
sich bei Worlitsch, der den Singkreis mit gro-
ßer Expertise und feinem Gespür weiterent-
wickelt hat. 

Weitere Mitwirkende sind im Singkreis herz-
lich willkommen. Ansprechpartnerin ist die 
organisatorische Leiterin Bärbel Dondalski- 
Ehnert (Telefon 06033 16148).

 

Helmut Kipp

Neue r  Cho r l e i t e r  f ü r  den  S ingk re i s

Anfang Januar werden die Sternsinger wie-
der in Butzbach, Fauerbach und den ande-
ren Orten der Gemeinde Sankt Gottfried den 
Segen zum Neuen Jahr bringen. Die Termine 
für die Sternsingerbesuche sind Freitag, 5., 
und Samstag, 6. Januar 2024. Das Motto der 
Sternsingeraktion lautet diesmal „Gemein-
sam für unsere Erde in Amazonien und welt-
weit“. Im Mittelpunkt stehen die Bewahrung 
der Schöpfung und der respektvolle Umgang 
mit Mensch und Natur. 

Die rücksichtslose Ausbeutung von Res-
sourcen zerstört die Lebensgrundlage der 
einheimischen Bevölkerung in den süd-
amerikanischen Ländern Amazoniens. Die 
Aktion Dreikönigssingen 2024 bringt den 
Sternsingern nahe, vor welchen Heraus-
forderungen Kinder und Jugendliche in 
Amazonien stehen. Sie zeigt ihnen, wie 
die Projektpartner der Sternsinger die jun-
gen Menschen dabei unterstützen, ihre 
Umwelt und ihre Kultur zu schützen. 

Mitmachen: Die Kinder, die als Sternsin-
ger teilnehmen möchten, treffen sich be-
reits am 28. Dezember, 14 bis 16 Uhr zur 
Vorbereitung der Aktion im Gemeinde-
haus in Butzbach. Unter anderem sehen 
sie gemeinsam den Film zur Sternsinger-
aktion 2024, in dem Willi Weitzel die Re-
gion Amazonien vorstellt.

Bitte anmelden: Die Sternsinger kom-
men auch diesmal nur nach vorheriger 
Anmeldung zu Ihnen, um den Segen zum 
Neuen Jahr zu bringen. Anmeldeformu-
lare liegen ab Mitte Dezember in der 
Sankt Gottfriedskirche aus. Außerdem 
sind Anmeldungen möglich im Pfarrbüro, 
Telefon 973070 oder per E-Mail an „pfar-
rei.st-gottfried-butzbach@bistum-mainz.
de“ (bitte Namen, Anschrift und Telefon-
nummer angeben). Die Anmeldefrist en-
det am 31.12.2023.

 

Stefanie Rieck

S te rns inge rak t i on  2024
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Keine Pfarrgemeinderatswahl findet 
im nächsten Jahr in Sankt Gottfried 
statt. Diese Wahl ist eigentlich für März 
2024 in allen Pfarreien des Bistums 
Mainz angesetzt. Für die Pfarreien, die 
bereits in absehbarer Zeit zur neuen 
Großpfarrei fusionieren, wurde die Mög-
lichkeit eröffnet, die Wahl auszusetzen 
und mit den Mitgliedern der alten Räte 
weiter zu arbeiten. Nach eingehender 
Beratung beschloss der aktuelle Pfarrge-
meinderat mit Stimmenmehrheit, im Or-
dinariat in Mainz den Antrag auf Ausset-
zung der Neuwahl zu stellen. Die der-
zeitigen Ratsmitglieder erklärten sich 
bereits, ihr Amt bis zur Gründung der 
neuen Pfarrei 2026 weiter auszuüben.

Der Vorstellungsgottesdienst der Erst-
kommunionkinder aus Sankt Gottfried 
wird am Sonntag, 3. Dezember (1. Ad-
vent) um 11 Uhr in der Sankt Gottfrieds-
kirche gefeiert. Die Vorbereitung steht 
diesmal unter dem Motto „Jesus, Quelle 
des Lebens“. Erstmals werden die Kin-
der aus Butzbach, Ober-Mörlen und Nie-
der-Mörlen gemeinsam auf den Emp-
fang der Erstkommunion vorbereitet, 
wie gewohnt von Katechetinnen und 
Katecheten in Kleingruppen. Gemein-
sam feiern die Kinder aus allen Orten 
unter anderem drei Weggottesdienste, 
jeweils einen in jeder der drei Pfarrge-
meinden. Die Erstkommunion findet in 

Butzbach am Samstag, 6. April, und 
Sonntag, 7. April 2024, statt. 

Der Nikolaus kommt in Butzbach am 
Abend des 6. Dezember in den Garten 
hinter dem Gemeindehaus. Zu dieser Ni-
kolausandacht um 17 Uhr sind alle Kin-
der und ihre Familien herzlich eingela-
den. Im Anschluss gibt es die Möglich-
keit zum Gespräch bei Tee und Kinder-
punsch sowie zum Besuch der Bücherei, 
die für die Kinder geöffnet ist.

Der Butzbacher Vorlesekalender 
macht am Sonntag, 10. Dezember (2. 
Advent) wieder in Sankt Gottfried Sta-
tion. Das Türchen öffnet sich um 17 Uhr 
im Gemeindehaus. Es liest Pfarrer To-
bias Roßbach.

Zu einer Weihnachtsfeier mit Gefan-
genen sind am 26. Dezember von 13.30 
bis 15.30 Uhr interessierte Gemeinde-
mitglieder in die JVA Butzbach eingela-
den. Treffpunkt ist spätestens 13 Uhr an 
der Gefängnispforte mit gültigem Perso-
nalausweis. Wer teilnehmen will, muss 
sich zuvor unbedingt in die Listen ein-
tragen, die bis zum 10. Dezember in 
den Kirchen ausliegen. Kuchen und Tor-
ten (ohne Alkohol) können bis 11.30 
Uhr im Gemeindehaus von Sankt Gott-
fried abgegeben werden. 

Ku r z  no t i e r t

Am 1. März 2024 ist Weltgebetstag. Er steht 
unter einem Motto, das dieses Mal palästi-
nensische Christinnen vorgegeben haben: 
„… durch das Band des Friedens“. In der Re-
gion Palästina leben die Menschen unter 
dem alltäglichen Einfluss von Unfreiheit und 
Gewalt, nicht nur politisch und religiös, son-
dern auch innerhalb von Familien und der 
Gesellschaft.

Der Weltgebetstag stellt immer am ersten 
Freitag im März einen symbolischen Schul-
terschluss rund um die Welt dar: In mehr als 
150 Ländern nehmen Gemeinden, Verbände 
und Gruppen daran teil. Im kommenden 
Jahr soll er laut Veranstalterinnen ein Zei-
chen setzen für den Frieden und eine Be-

gegnung aller Menschen auf Augenhöhe. Al-
leine in Deutschland folgen jedes Jahr mehr 
als 800.000 Menschen der Einladung zum 
gemeinsamen Gebet, zu Vorträgen und Got-
tesdiensten. 2024 wird es sogar einen offizi-
ellen Tanz zum Weltgebetstag geben.

In Butzbach bereitet ein ökumenisches Team 
den Weltgebetstagsgottesdienst vor. Dieser 
findet am 1. März 2024, um 19.30 Uhr im ka-
tholischen Gemeindehaus statt. 

Danie Kleideiter

Wel tgebe t s t ag  2024

In der Adventszeit gibt es in Sankt Gottfried 
diesmal viel zu tun: Jung und Alt sind einge-
laden, sich gemeinsam mit Ochs und Esel, 
den Schafen, Maria, Josef und vielen ande-
ren auf den Weg zu machen, innezuhalten, 
Texte zu betrachten und selbst kreativ zu 
werden.

Der interaktive Krippenweg startet am 2. De-
zember und ist täglich während der Öff-
nungszeiten der Sankt Gottfriedskirche zu-
gänglich.

 

Lioba Dietrich

I n te rak t i ve r  K r i ppenweg
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Von Ronja Goj

Weihnach ten  i n  de r  P l a ymob i l -We l t

Finde die 10 Unterschiede
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Lösung: 1 Weihnachtsbaum, 2 Engel, 3 Stern, 4 Geschenk, 5 Apfel, 6 Krippe, 7 Plätzchen, 8 
Kerze, 9 Schneemann

K I N D E R S E I T E


